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Das Klinikum Itzehoe ist eines der größten Krankenhäuser in Schleswig-Holstein und Lehrkrankenhaus 

der Universitäten Kiel, Lübeck und Hamburg. Unseren Patienten bieten wir innovative medizinische 

Versorgung auf hohem Niveau und individuelle Pflege nach neuesten Standards. Als Unternehmen mit 

rund 2.300 Mitarbeitern, davon mehr als 200 Auszubildende, sind wir effizient und zukunftsorientiert 

aufgestellt. Wirtschaftlicher Erfolg bestätigt unsere Arbeit. Wir sind Mitglied des Krankenhausverbundes 

6K mit über 11.000 Mitarbeitern. Weitere Infos unter: www.klinikum-itzehoe.de 
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Der Umwelt zuliebe: Recup-Becher im Klinikum Itzehoe 
 
Das Klinikum Itzehoe setzt auf Nachhaltigkeit: Der Umwelt zuliebe wird auf Einweg-Becher 

verzichtet. Im Kiosk in der Eingangshalle werden alle Heißgetränke ab sofort nur noch im 

Mehrweg-Becher ausgegeben. Im Klinik-Restaurant im 1. Untergeschoss stehen für 

Kaffeespezialitäten zum Mitnehmen ebenfalls Mehrwegbecher bereit. Für den Genuss vor Ort 

gibt es dort aber natürlich nach wie vor auch Tassen und Gläser. 
 

„Wir haben uns dem Recup-System angeschlossen“, erklärt Anke Möcklinghoff, Leiterin 

Wirtschaft und Service. Das funktioniert ganz einfach: Die Kunden bezahlen einen Euro Pfand 

für den Becher. Diesen Euro können sie sich entweder direkt bei der Rückgabe erstatten 

lassen oder sie tauschen den benutzten Becher beim nächsten Mal gegen einen sauberen. 

Das ist nicht nur im Klinikum, sondern bei allen Recup-Partnern möglich. Mit 5000 Stellen ist 

das System in Deutschland flächendeckend verbreitet. Alleine in Hamburg gibt es weit mehr 

als 200 angeschlossene Geschäfte. Auch in der Region gibt es Partner, in Itzehoe sind der 

Kaffeemacher und die Shell-Tankstelle im Boot. Auf recup.de oder mit der recup-App können 

sich die Nutzer die nächstgelegene Annahmestelle anzeigen lassen. 
 

„Da es noch keinen eigenen Itzehoe-Becher gibt, haben wir uns für das Hamburger Modell 

entschieden“, sagt Anke Möcklinghoff. Den braunen Becher zieren prominente Gebäude der 

Hansestadt wie die Elphi und das Rathaus. Er fasst 0,3 Liter und ist damit groß genug für alle 

angebotenen Kaffeegetränke, vom Filterkaffee bis zum Latte. Wer einen Deckel benötigt, kann 

diesen ebenfalls kaufen. 
 

Die ersten Rückmeldungen im Klinikum zeigen, dass das nachhaltige Handeln bei den Kunden 

gut ankommt: „Das Feedback ist positiv“, freut sich Anke Möcklinghoff. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Im Kiosk nur noch Mehrweg: Fahriye Erdoganer (li.)    Hamburg-Edition:  

und Elke Lund mit den Recup-Bechern.                 So sieht der Recup-Becher aus. 

 

Itzehoe, 06.03.2020 


